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Nr.

Ansatz des 

Haushaltsjahres 

2020

Ergebnis 2020

Vergleich Ansatz/    

Ergebnis d. 

Haushaltsjahres

01 747.075,00 650.205,50 -96.869,50

02 3.870.860,00 3.928.226,15 57.366,15

03 244.690,00 340.270,13 95.580,13

04 25.000,00 45.314,68 20.314,68

05 10.560.122,00 10.437.386,27 -122.735,73

06 396.675,00 394.362,60 -2.312,40

07 5.615.999,00 5.970.199,59 354.200,59

08 528.353,00 499.962,10 -28.390,90

09 310.704,00 307.956,07 -2.747,93

10 22.299.478,00 22.573.883,09 274.405,09

11 5.300.632,00 5.085.945,29 214.686,71

12 784.416,00 881.473,62 -97.057,62

13 3.471.150,00 3.405.576,05 65.573,95

0,00 98.594,00 0,00

14 1.934.964,00 1.884.318,03 50.645,97

15 3.253.750,00 3.491.349,59 -237.599,59

16 7.457.160,00 7.676.859,88 -219.699,88

17 1.800,00 159,23 1.640,77

18 7.838,00 12.298,64 -4.460,64

19 22.211.710,00    22.437.980,33 € -226.270,33

20 87.768,00 135.902,76 48.134,76

21 238.677,00 244.633,30 5.956,30

22 308.268,00 310.273,77 -2.005,77

23 -69.591,00 -65.640,47 3.950,53

24 22.538.155,00 22.818.516,39 280.361,39

25 22.519.978,00 22.748.254,10 -228.276,10

26 18.177,00 70.262,29 52.085,29

27 4.850,00 292.692,18 287.842,18

28 0,00 90.750,94 -90.750,94

29 4.850,00 201.941,24 197.091,24

30 23.027,00 272.203,53 249.176,53

 Privatrechtliche Leistungsentgelte 659.969,15

Muster 15 zu § 46 GemHVO

Ergebnisrechnung (Euro)

Bezeichnung
Ergebnis des 

Vorjahres 2019

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 3.917.002,61

Kostenersatzleistungen und -erstattungen 307.335,80

Bestandsveränderungen & akt. Eigenleist. 51.208,22

Steuern,  steueräh. Ertr. einschl. Erträge aus gesetzl. 

Umlagen 
10.821.748,84

Erträge aus Transferleistungen 394.362,60

Erträge aus Zuweisungen &  Zuschüsse f. lfd. Zwecke & 

allgemeine Umlagen
4.801.907,65

Erträge aus der Auflösung Sonderposten 533.315,83

Sonstige ordentliche Erträge 1.029.415,59

Summe der ordentlichen Erträge (Nr. 1 -9) 22.516.266,29

Personalaufwendungen 4.762.525,85

Versorgungsaufwendungen 685.433,64

Aufwendungen für Sach- & Dienstleistungen 3.538.276,87

davon Einstellung in Sonderposten 270.721,00 

 Abschreibungen 2.034.189,18

Aufw.f. Zuweisungen und Zuschüsse sowie besondere 

Finanzaufwendungen
3.102.296,22

Steueraufwend. einschl. Aufwendungen aus gesetzl. 

Umlageverpflichtungen
7.603.538,76

 Transferaufwendungen 500,40

 Sonstige ordentliche Aufwendungen 16.823,44

 Summe der ordentlichen Aufwendungen (Nr. 11-18) 21.743.584,36

Verwaltungsergebnis (Nr. 10 ./. Nr. 19) 772.681,93

Finanzerträge 237.385,67

Zinsen und andere Finanzaufwendungen 323.231,29

Finanzergebnis (Nr. 21 - Nr. 22) -85.845,62

Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge (Nr. 10 + Nr. 

21)
22.753.651,96

Gesamtbetrag  der ordentlichen  Aufwendungen 

(Nr.19 + Nr. 22)
22.066.815,65

 Ordentliches Ergebnis (Nr. 24 ./. Nr.25) 686.836,31

 Außerordentliche Erträge 129.000,47

Nachrichtlich: Summe der vorgetragenen Jahresfehlbeträge: 0,-- €

 Außerordentliche Aufwendungen 93.104,47

Außerordentliches Ergebnis (Nr. 27 ./. Nr. 28) 35.896,00

 Jahresergebnis (Nr. 26 und Nr. 29) 722.732,31

    



Muster 16

zu § 47 Abs. 2 

Nr

.
Bezeichnung

Ergebnis des 

Vorjahres 2019
Ansatz 2020 Ergebnis 2020

Vergl. fortgeschr. 

Ansatz / Ergebnis 

HHJ 2020          

(Sp.4 ./. Sp.5)

01 Privatrechtliche Leistungsentgelte 702.904,81 747.075,00 586.530,77 160.544,23 

02 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.020.171,67 3.802.860,00 3.836.642,46 -33.782,46 

03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 300.883,66 244.690,00 343.215,56 -98.525,56 

04
Steuern und steuerähnliche Erträge einschließlich Erträge aus 

gesetzl. Umlagen
10.800.680,54 10.560.122,00 10.622.211,62 -62.089,62 

05 Einzahlungen aus Transferleistungen 445.570,82 421.675,00 439.677,28 -18.002,28 

06
Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke und allgemeine 

Umlagen
4.800.801,20 5.615.999,00 5.944.213,13 -328.214,13 

07 Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 219.257,85 226.744,00 226.955,47 -211,47 

08
Sonstige ordentliche Einzahlungen und sonstige außerordentliche 

Einzahlungen nicht Investitionstätigkeit
255.380,56 305.370,00 243.178,51 62.191,49 

09
Summe der Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit (Nr. 1 

bis 8)
21.545.651,11 21.924.535,00 22.242.624,80 -318.089,80 

10 Personalauszahlungen -4.779.835,65 -5.306.632,00 -5.085.275,16 -221.356,84 

11 Versorgungsauszahlungen -600.820,69 -539.565,00 -601.334,94 61.769,94 

12 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen -3.472.432,89 -3.584.075,00 -3.372.372,51 -211.702,49 

13 Auszahlungen für Transferleistungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 

14
Auszahlungen für Zuweisungen und Zuschüsse für laufende 

Zwecke sowie besondere Finanzauszahlungen
-3.248.598,92 -3.253.750,00 -3.123.880,97 -129.869,03 

15
Auszahlungen für Steuern einschließlich Auszahlungen f. gesetzl. 

Umlageverpflichtungen
-7.456.950,82 -7.830.860,00 -7.799.034,86 -31.825,14 

16 Zinsen und ähnliche Auszahlungen -276.833,07 -201.098,00 -209.441,87 8.343,87 

17
Sonstige ordentliche Auszahlungen & sonst. Außerordentliche 

Auszahlungen, die sich nicht aus Investitionstätigkeit ergeben
-73.584,25 -7.838,00 -41.962,17 34.124,17 

18
Summe Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit (Nr. 

10 bis 17)
-19.909.056,29 -20.723.818,00 -20.233.302,48 -490.515,52 

19
Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittelbedarf aus 

laufender Verwaltungstätigkeit (Nr. 9 ./. Nr. 18)
1.636.594,82 1.200.717,00 2.009.322,32 808.605,32

20
Einzahlungen aus Investitionszuweisungen und - zuschüssen 

sowie Investitionsbeiträge
391.556,38 1.004.700,00 267.936,32 736.763,68 

21
Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des 

Sachanlagevermögens u. immateri. Anlagenvermögens
433.190,00 411.000,00 460.014,60 -49.014,60 

22
Einzahlungen aus Abgängen von Vermögensgegenständen des 

Finanzanlagevermögens
103.527,58 101.425,00 102.616,40 -1.191,40 

23 Summe Einzahlungen aus Investitionstätigkeit (Nr. 20 bis 22) 928.273,96 1.517.125,00 830.567,32 686.557,68 

24 Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden -191.419,57 -35.000,00 -133.065,06 -98.065,06 

25 Auszahlungen für Baumaßnahmen -1.210.359,78 -2.708.366,31 -1.380.290,31 1.328.076,00 

26
Auszahlungen für Investitionen in das sonstige 

Sachanlagevermögen und immaterielles Anlagevermögen
-494.104,87 -740.342,84 -395.765,30 344.577,54 

27 Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -11.198,71 0,00 -11.841,54 -11.841,54 

28 Summe Auszahlungen aus Investitionstätigkeit (Nr. 24 bis 27) -1.907.082,93 -3.483.709,15 -1.920.962,21 -1.562.746,94 

29
Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittelbedarf aus 

Investitionstätigkeit (Nr. 23 ./. Nr. 28)
-978.808,97 -1.966.584,15 -1.090.394,89 -876.189,26

Finanzrechnung (Euro)



Muster 16

zu § 47 Abs. 2 

Nr

.
Bezeichnung

Ergebnis des 

Vorjahres 2019
Ansatz 2020 Ergebnis 2020

Vergl. fortgeschr. 

Ansatz / Ergebnis 

HHJ 2020          

(Sp.4 ./. Sp.5)

30
Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittelbedarf (Nr. 19 und 

29)
657.785,85 -765.867,15 918.927,43 -1.684.794,58

31
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten und inneren 

Darlehen & wirtsch. vergleichb. Vorgängen für Investitionen
754.373,91 661.625,00 574.722,16 86.902,84

32

Auszahlungen für die Tilgung von Krediten und inneren Darlehen & 

wirtschaftl. vergleichbaren Vorgängen für Investitionen sowie an 

das Sondervermögen Hessenkasse

-892.165,78 -881.040,00 -874.229,49 -6.810,51

33
Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittelbedarf aus 

Finanzierungstätigkeit (Nr. 31 ./. Nr. 32)
-137.791,87 -219.415,00 -299.507,33 80.092,33

34
Änderung des Zahlungsmittelbestandes zum Ende des HH-

Jahres (Nr. 30 und Nr. 33)
519.993,98 -985.282,15 619.420,10 -1.604.702,25

35

Haushaltsunwirksame Einzahlungen (u.a. fremde Finanzmittel, 

Rückzahlung von angelegten Kassenkrediten, Aufnahme von 

Kassenkrediten)

435.555,53 0,00 231.456,59 -231.456,59

36
Haushaltsunwirksame Auszahlungen (u.a. fremde Finanzmittel, 

Anlegungen von Kassenmitteln, Rückzahlung von Kassenkrediten)
-915.511,57 0,00 -351.850,81 351.850,81

37
Zahlungsmittelüberschuss/ Zahlungsmittelbedarf  

haushaltsunwirksamen Zahlungsvorgängen (Nr. 35 ./. Nr. 36)
-479.956,04 0,00 -120.394,22 120.394,22

38 Bestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des Haushaltsjahres -392.679,51 72.428,83 -271.192,71 343.621,54

38 Vortrag Finanzmittelbestand (Übernahme EBWV) 81.448,86 0,00 0,00 0,00

39
Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln (Nr. 34 und 

37)
40.037,94 -985.282,15 499.025,88 -1.484.308,03

40
Bestand an Zahlungsmitteln am Ende des Haushaltsjahres 

(Nr. 38 und 39)
-271.192,71 -912.853,32 227.833,17 -1.140.686,49
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RECHENSCHAFTSBERICHT ZUM JAHRESABSCHLUSS 
2020 

(Anlage zum Jahresabschluss gemäß § 112 HGO Abs. 3 i. V. m. § 51 GemHVO) 
 
 

Vorbemerkungen 
 

Der Haushaltsplan dient als Planungs- und Steuerungsinstrument, er stellt für die 
Verwaltung eine Auftrags- und Ermächtigungsgrundlage dar. Nach Ende des 
Haushaltsjahres informiert der Jahresabschluss über das Ergebnis des Haushaltsjahres. 
Er erhöht die Transparenz und Qualität der Rechenschaft über das abgelaufene 
Haushaltsjahr. Gleichzeitig soll er zur Verbesserung der Steuerung beitragen. 
 
Im Rechenschaftsbericht soll gem. § 51 GemHVO der Verlauf der Haushaltswirtschaft und 
die Lage der Gemeinde unter dem Gesichtspunkt der Sicherung der stetigen 
Aufgabenerfüllung so dargestellt werden, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild vermittelt wird. Dabei sind die wichtigen Ergebnisse des 
Jahresabschlusses und erhebliche Abweichungen der Jahresergebnisse von den 
Haushaltsansätzen zu erläutern und eine Bewertung der Abschlussrechnungen 
vorzunehmen. 
 
Der Rechenschaftsbericht soll auch darstellen: 

1. Angaben über den Stand der Aufgabenerfüllung mit den Zielsetzungen und 
Strategien. 

2. Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem Schluss des Haushaltsjahres 
eingetreten sind. 

3. Die voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken von 
besonderer Bedeutung; zugrunde liegende Annahmen sind anzugeben. 

4. Wesentliche Abweichungen zwischen geplanten und tatsächlich durchgeführten 
Investitionen. 

 
Die folgenden Betragsangaben sind zur besseren Darstellung gerundet und 
können somit von den exakten Zahlen in der Bilanz bzw. der Ergebnis- und 
Finanzrechnung abweichen. 
 
 

Geschäftsverlauf in 2020 
 

ALLGEMEINES 
 
Der Haushaltsplan 2020 wurde am 04.02.2020 von der Gemeindevertretung beschlossen. 
Er wies im ordentlichen Ergebnis einen Überschuss von 18.177 € aus.  
 
Im außerordentlichen Ergebnis wurde ein Überschuss der Erträge über die Aufwendungen 
in Höhe von 4.850 € geplant. Der Saldo aus ordentlichem und außerordentlichem 
Ergebnis ergab somit einen geplanten Gesamtüberschuss von 23.027 €. 
 
Die Planungen für den Finanzhaushalt gingen von einem Zahlungsmittelüberschuss in 
Höhe von 244.427 € aus.  
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Der Haushaltsplan enthielt eine Kreditermächtigung in Höhe von insgesamt 661.625 €. 
Davon entfallen 400.000 € auf Kredite aus dem Hessischen Investitionsfonds, Abt. B, und 
261.625 € auf Kredite aus der Kofinanzierung der Hessenkasse. Der Höchstbetrag der 
Liquiditätskredite wurde mit 4 Mio. € festgesetzt.  
 
Ein Haushaltssicherungskonzept war nicht erforderlich, da für das laufende sowie die 
fortfolgenden Haushaltsjahre Überschüsse im Ergebnis- und Finanzplan geplant sind  
(§ 92a HGO) und die bestehenden Altfehlbeträge im Rahmen des Landesprogrammes 
„Hessenkasse“ mit der Aufstellung des Jahresabschlusses 2018 verrechnet wurden.  
 
Mit Schreiben vom 17.03.2020 erfolgte die Genehmigung des Haushaltes durch die 
Kommunalaufsicht des Kreises Bergstraße. Die Genehmigung wurde ohne 
Einschränkungen mit verschiedenen Hinweisen zu den Gebührenhaushalten und der 
Liquiditätsreserve erteilt.  
 
 
ERGEBNISENTWICKLUNG IN 2020  
Entsprechend dem Halbjahresbericht zum 30.06.2020 war zu diesem Zeitpunkt von einer 
Verschlechterung im Gesamtergebnis gegenüber der Planung in Höhe von ca. 370.000 € 
auszugehen. Die stichtagsbereinigten Gesamterträge bewegten sich mit 48,48 % unter 
den geplanten Ansätzen. Bei den Gesamtaufwendungen waren zu diesem Zeitpunkt  
49,30 % verausgabt, so dass eine Ergebnisverschlechterung prognostiziert werden 
musste. Allerdings war der Halbjahresbericht aufgrund der Corona-Krise mit großen 
Unsicherheiten behaftet.  
 
Im Haushaltszwischenbericht zum 30.09.2020 änderte sich das Bild ein wenig. Aufgrund 
konstanter Zahlen beim Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer, bei der 
Gewerbesteuer, höheren Eintrittsgeldern im Bergtierpark sowie aufgrund der Bewilligung 
der einmaligen Gewerbesteuerkompensationsleitung durch das Land konnten 
Einnahmeausfälle an anderen Stellen, sei es Corona bedingt wie im Schwimmbad oder 
aufgrund des Preisverfalles am Holzmarkt, kompensiert werden. Bei den Erträgen waren 
zum Berichtsstichtag 73,48 % realisiert, bei den Aufwendungen 73,42% ausgegeben. 
Insofern war von einer marginalen Ergebnisverbesserung auszugehen. 
 
Die endgültige Jahresrechnung bestätigte die Prognose aus dem Zwischenbericht zum 
30.09.2021. Im ordentlichen Ergebnis wurde ein Jahresüberschuss in Höhe von 70.000 € 
erzielt. Dies war immerhin eine Verbesserung gegenüber der Planung von 52.000 €. 
Gegenüber dem Vorjahr ergab sich allerdings eine Verringerung von 617.000 €. 
 
Der Jahresüberschuss im außerordentlichen Ergebnis beträgt 202.000 €  
(+197.000 € gegenüber der Planung, +166.000 € gegenüber dem Vorjahr).  
 
In Summe aus ordentlichem und außerordentlichem Ergebnis ergibt sich ein 
Jahresüberschuss von 272.000 € (Vorjahr 723.000 €, Planung 23.000 €). Dies bedeutet 
eine Ergebnisverbesserung von 249.000 € gegenüber der Planung.  
 
Die genauen Zahlen für 2020 sind der folgenden Aufstellung zu entnehmen:  
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Die ordentlichen Erträge fielen um 274.000. € höher aus als geplant und um  
58.000 € höher als im Vorjahr. Die ordentlichen Aufwendungen erhöhten sich gegenüber 
dem Vorjahr um 694.000 € und waren 226.000 € höher als geplant.  
 
Das Finanzergebnis bewegte sich im Rahmen der Planung. Gegenüber dem Vorjahr 
ergab sich eine Verbesserung um 20.000 € (u. a. mehr Erträge aus der Verzinsung von 
Steuernachforderungen und geringere Bankzinsen bei höheren Erstattungszinsen für 
Gewerbesteuerveranlagungen).  
 
 
Erläuterung des außerordentlichen Ergebnisses: 
 
Der Überschuss im außerordentlichen Ergebnis fiel im Jahr 2020 deutlich höher aus wie 
im Vorjahr. Dabei blieben die außerordentlichen Aufwendungen mit 91.000 € gegenüber 
93.000 € in 2019 praktisch gleich. Die außerordentlichen Erträge erhöhten sich jedoch von 
129.000 € im Jahre 2019 auf 293.000 € im Jahr 2020.  
 
Die wesentlichen Positionen bei den außerordentlichen Erträgen sind: 

 
➢ Erträge aus der Veräußerung von Grundstücken und Gebäuden 259.000 €: Diese 

Erträge wurden aus dem Verkauf zweier Bauplätze im Baugebiet Bonhoefferstraße 
sowie einer Teilfläche des Bauplatzes am Feuerwehrhaus Krumbach generiert. Hier 
konnten jeweils Erträge über dem Buchwert erzielt werden. 
 

➢ Periodenfremde Erträge 19.000 €: Hierbei handelt es sich um mehrere, verschieden 
gelagerte Sachverhalte, die Ihren Entstehungsursprung in früheren Jahren hatten.  

 
➢ Erträge aus Spenden 8.000 € 

 
➢ Sonstige außerordentliche Erträge 4.000 €: Hiervon entfällt der größte Teil auf die 

Beitreibung bereits niedergeschlagener Forderungen im Zuge der Vollstreckung. 
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Außerordentlichen Aufwendungen (91.000 €):  
Die außerordentlichen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen: 
 

➢ Außerplanmäßige Abschreibungen auf Sachanlagen 60.000 €:  
Die größte Position ist hierbei der Abgang der Anlage im Bau „Friedhofserweiterung 
Fürth“. Für dieses Projekt entstanden in den Jahren 2005 bis 2008 Aufwendungen 
für Planung und sonstige Vorarbeiten in Höhe von insgesamt 44.000 €, die 
buchhalterisch als „Anlage im Bau“ gebucht wurden. Mittlerweile steht nun fest, 
dass diese seinerzeit geplante Investition nicht mehr fortgeführt wird. Die „Anlage 
im Bau“ war daher außerordentlich abzuschreiben. Da es sich in diesem konkreten 
Einzelfall um einen nicht unerheblichen Betrag handelt, der selten oder 
unregelmäßig anfällt und dazu noch wirtschaftlich andere Haushaltsjahre betrifft, 
erfolgte eine außerplanmäßige Abschreibung auf Sachanlagen.  
Die weiteren außerplanmäßigen Abschreibungen bezogen sich auf Geräte/Anlagen, 
die defekt waren, um- oder abgebaut wurden o. ä, aber noch nicht vollständig 
abgeschrieben waren.  
 

➢ periodenfremde Aufwendungen 30.000 €: 
Größte Einzelposition bei den periodenfremden Aufwendungen war eine 
Stromnachzahlung für die Straßenbeleuchtung für das Jahr 2019 in Höhe von 
12.000 €. Der Rest bezieht sich auf zahlreichere kleinere Rechnungen, die ihren 
Entstehungsgrund in der Vorperiode haben.   

 
 
Entwicklung der wesentlichen Ertragspositionen des Gesamthaushaltes im 
Haushaltsjahr 2020 (siehe auch Gesamtergebnisrechnung): 
 
Die Aufteilung der ordentlichen Erträge der Gemeinde Fürth lässt sich folgender Übersicht 
entnehmen: 
 

 
 

650.205,50

3.928.226,15

340.270,13

45.314,68

10.437.386,27

394.362,60

5.970.199,59

499.962,10

307.956,07

 Privatrechtliche
Leistungsentgelte

Öffentlich-rechtliche
Leistungsentgelte

Kostenersatzleistungen und -
erstattungen

Bestandsveränderungen & akt.
Eigenleist.

Steuern,  steueräh. Ertr. einschl.
Erträge aus gesetzl. Umlagen

Erträge aus Transferleistungen

Erträge aus Zuweisungen &
Zuschüsse f. lfd. Zwecke &
allgemeine Umlagen
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Ordentliche Erträge: 
 
01 privatrechtliche Leistungsentgelte (Mieten, Pachten, Holzverkäufe) 650.000 €: 
Die Erträge aus den privatrechtlichen Leistungsentgelten reduzierten sich gegenüber dem 
Vorjahr geringfügig um 10.000 €. Der Planansatz 2020 wurde um 97.000 verfehlt. Größte 
Einzelposition bei den privatrechtlichen Entgelten sind die Holzverkäufe. Diese Entgelte 
beliefen sich auf 161.000 € und blieben damit 108.000 € unter dem Plan und 30.000 € 
unter dem Vorjahresergebnis. Hier wirkte sich 2020 der Verfall der Holzpreise, 
insbesondere beim Fichtenholz aufgrund des hohen Käferholzanfalls, negativ aus.  
 
Bei den Umsatzerlösen aus Netzpacht IKbit konnten 118.000 € generiert werden (10.000 € 
weniger als geplant, aber 20.000 € mehr als im Vorjahr. Die Umsatzerlöse aus 
Windenergie beliefen sich, wie im Vorjahr, auf 181.000. Die Holzverkäufe, die Netzpacht 
IKbit sowie die Erlöse aus der Windenergie umfassen zusammen fast 71% der privat- 
rechtlichen Leistungsentgelte. Bei den restlichen 29 % ergaben sich keine gravierenden 
Abweichungen zum Vorjahr oder zur Planung.  
 
02 öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 3.928.000 €:  
Die öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelte stiegen gegenüber dem Vorjahr um 11.000 € 
und gegenüber der Planung um 57.000 €. 
 
Zu Steigerungen kam es im Vergleich zu 2019 insbesondere bei: 

- Eintrittsgeldern Bergtierpark +98.000 € 
- Ab-/Schmutzwassergebühren +25.000 € 
- Wassergebühren  +36.000 € 

Deutlich verfehlt wurden die Ansätze, aber auch die Vorjahresbeträge, bei den 
Benutzungsgebühren für das Schwimmbad (-54.000 €) und bei den Kindergartengebühren 
(-40.000) sowie bei den öffentlich-rechtlichen Verwaltungsgebühren (insbesondere bei den 
Gebühren des Einwohnermeldeamtes). Der Rückgang dieser Gebühreneinnahmen ist 
größtenteils auf die Corona-Pandemie zurückzuführen.  
 
03 Kostenersatzleistungen und -erstattungen 340.000 €:  
Die Kostenerstattungen von Dritten (Bund, Land, Kreis, Eigenbetriebe usw.) fielen um  
96.000,-- € höher aus als geplant. Allerdings sollte hierbei berücksichtigt werden, dass es 
sich bei dieser Position um die Erstattung bereits von der Gemeinde geleisteter Kosten 
handelt, so dass eine Steigerung dieser Position nicht zwangsläufig zu einer 
Verbesserung im Gesamtergebnis der Gemeinde führt.  
 
04 Bestandsveränderungen und aktivierte Eigenleistungen 45.000 €: 
Unter dieser Rubrik werden die Projektstunden für Investitionen des Fachbereiches 
„Bauen und Umwelt“ und der „Wasserversorgung“ sowie die Eigenleistung des Bauhofes 
für Investitionen als Ertrag verbucht (die Gegenbuchung belastet die Investition). 
Gegenüber dem Vorjahr ergab sich ein Rückgang der aktivierten Eigenleistungen um 
6.000 €. 
 
05 Steuern einschl. Erträge aus gesetzlichen Umlagen 10.437.000 €: 
Die Steuern sind mit rund 46 % der ordentlichen Erträge die größte Einnahmeposition der 
Gemeinde. Gegenüber dem steuerstarken Vorjahr ergab sich ein Rückgang über alle 
Steuereinnahmen in Höhe von 384.000 €. Dieser Rückgang in Höhe von 3,5 % ist unter 
Berücksichtigung der Corona-Pandemie als moderat zu bezeichnen, wobei die einzelnen 
Steuerarten differenziert betrachtet werden müssen.  
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Die Einkommenssteuer als mit Abstand bedeutendste Einkommensquelle der Kommune 
(25,5 % der ordentlichen Erträge) verringerte sich gegenüber dem Vorjahr um 283.000 € 
und gegenüber der Planung um 376.000 €. Der Rückgang ist sicherlich der Pandemie 
geschuldet.  
 
Beim Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer (Aufkommen 448.000 €) gab es eine 
Steigerung gegenüber dem Vorjahr (+ 10%) und der Planung (+ 46%).  
 
Keine Auswirkungen hatte die Pandemie auf die Grundsteuer A und B. Sie bewegte sich 
leicht über dem Vorjahr und der Planung. Dasselbe gilt für die Hundesteuer.  
 
Die Einnahmen aus der Gewerbesteuer hingegen gingen vor allem Corona bedingt um 
180.000 € gegenüber 2019 zurück. Hier hat es sich als richtig erwiesen, vorsichtig zu 
planen. Der Ansatz von 2,7 Mio. € konnte immerhin um 113.000 € übertroffen werden. 
 
Ein anderes Bild zeigt sich bei der Spielapparatesteuer. Hier konnte der gegenüber dem 
Vorjahr erhöhte Ansatz von 150.000 € (aufgrund der höheren Steuersätze ab 01.01.2020) 
mit 118.000 € nicht erreicht werden. Die Ursache hierfür liegt in der zeitweiligen 
Schließung der Spielhallen und Gaststätten im Frühjahr 2020 bzw. seit November 2020. 
Ohne diese Einschränkung wäre der Planansatz übertroffen worden.  
 
Die Entwicklung der einzelnen Steuerarten ist in der nachfolgenden Übersicht zusammen- 
gefasst: 
 

 
 
06 Erträge aus Transferleistungen 394.000 €: 
Hierunter fallen die Erträge nach dem Familienleistungsgesetz (Finanzmittel vom Land). 
Sie bewegten sich im Rahmen der Planung und des Vorjahres.  
 
07 Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen für laufende Zwecke und allgemeine 
Umlagen 5.970.000 €: 
Die Erträge aus Zuweisungen und Zuschüssen sowie Umlagen sind nach den Steuern die 
bedeutendste Einnahmeposition der Kommune (rund 1/5 der ordentlichen Erträge). Hier 
entfallen allein auf die Schlüsselzuweisungen 4,2 Mio. € (entspricht dem Planwert, im 
Vorjahr 3,95 Mio. €). Die Schlüsselzuweisungen umfassen rund 71% der Erträge aus 
Zuweisungen und Zuschüssen. 
 
 

Name  Ist 2019  Plan 2020  Ist 2020 
 Vergleich 

Plan/Ist 

 Vergleich 

2019/2020 

Einkommensteueranteil 6.030.889,82 €      6.124.029,00 €   5.747.994,71 €   376.034,29 €-   282.895,11 €-     

Umsatzsteueranteil 406.624,68 €         305.093,00 €      447.776,11 €      142.683,11 €   41.151,43 €       

Grundsteuer A 50.991,40 €           50.000,00 €        54.175,28 €        4.175,28 €       3.183,88 €         

Grundsteuer B 1.183.165,06 €      1.175.000,00 €   1.196.971,70 €   21.971,70 €     13.806,64 €       

Gewerbesteuer 2.992.436,24 €      2.700.000,00 €   2.813.004,62 €   113.004,62 €   179.431,62 €-     

Spielapparatesteuer 100.672,64 €         150.000,00 €      117.993,85 €      32.006,15 €-     17.321,21 €       

Hundesteuer 56.969,00 €           56.000,00 €        59.470,00 €        3.470,00 €       2.501,00 €         

Summen 10.821.748,84 €    10.560.122,00 € 10.437.386,27 € 122.735,73 €-   384.362,57 €-     
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Die verschiedenen Zuweisungen des Landes für die Kinderbetreuung mit 1,2 Mio. € waren 
200.000 € höher als geplant. Auch gegenüber dem Vorjahr ergab sich eine deutliche 
Steigerung in Höhe von 400.000 €. Die finanzielle Beteiligung des Landes an den Kosten 
der Kinderbetreuung steigerte sich die letzten Jahre sukzessive. Allerdings wurden 
gleichzeitig die Standards der Kinderbetreuung erhöht, was auf der anderen Seite zu 
höheren Aufwendungen führt.  
 
Einmalig erhielten wir 2020 eine pauschale Gewerbesteuerkompensationszahlung des 
Landes in Höhe von 491.000 €. Mit dieser Zahlung sollten Ausfälle bei der Gewerbesteuer 
aufgrund der Pandemie pauschal kompensiert werden. Grundlage des Landes zur 
Berechnung dieser Umlage waren das Gewerbesteueraufkommen der Gemeinde in den 
Jahren 2017 bis 2019 und die Höhe der Verluste im ersten Halbjahr 2020. Diese 
Kompensationszahlung war entsprechend den Vorgaben des Landes unter den Erträgen 
aus laufenden Zuweisungen und Zuschüssen auszuweisen.  
 
08 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus Investitionszuschüssen und 
Investitionszuweisungen sowie aus Investitionsbeiträgen 500.000 €: 
Die Erträge aus der Auflösung von Sonderposten lagen 2020 rund 28.000 € unter der 
Planung und um 33.000 € unter dem Vorjahr. Hier wirkte sich vor allem die Verlängerung 
der Auflösung der Erschließungsbeiträge und Hausanschlusskostenersätze im Bereich der 
Wasserversorgung ertragsmindernd aus (ausführliche Erläuterung hierzu siehe Anhang, 
Kapitel Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden).  
 
09 Sonstige ordentliche Erträge 308.000 €: 
Die sonstigen ordentlichen Erträge bewegten sich fast exakt im Bereich der Planung. Das 
Vorjahresergebnis wurde jedoch um 721.000 € verfehlt. Der Grund hierfür ist, dass 2019  
139.000 € Erträge aus der Herabsetzung von Wertberichtigungen gebucht wurden  
(2.500 € in 2020). Dies hat seine Ursache darin, dass der Wertberichtigungsbedarf von 
2018 nach 2019 stark gesunken ist, weshalb es zu einer merklichen Herabsetzung von 
2018 auf 2019 kam. 2019 auf 2020 stagnierte der Wertberichtigungsbedarf auf nahezu 
gleichem Niveau. Hinzu kommt, dass 2019 einmalig 584.000 € „stille Reserve“ aus der 
Überleitung des EBWV in die Gemeinde unter den sonstigen ordentlichen Erträgen zu 
verbuchen waren. Die beiden vorgenannten Faktoren führten zu außergewöhnlich hohen 
sonstigen ordentlichen Erträgen im Vorjahr, die sich in 2020 wieder „normalisiert“ haben.  
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Entwicklung der wesentlichen Aufwandspositionen des Gesamthaushaltes im 
Haushaltsjahr 2020 (siehe auch Gesamtergebnisrechnung): 
 
Die ordentlichen Aufwendungen 2020 gliedern sich wie folgt auf:  

 
 

 
 
11 Personalaufwendungen 5.086.000 €:  
Die Personalaufwendungen blieben im Berichtsjahr 215.000 € unter Plan. Gegenüber dem 
Vorjahr ergab sich eine Steigerung von 323.000 € (plus 6,8 %). Diese Erhöhung ist auf 
zwei Faktoren zurückzuführen: 
 

1. Steigerung der Bezüge und Entgelte aufgrund von Tariferhöhungen und 
Höhergruppierungen. 
 

2. Erhöhung der Mitarbeiterzahl (Verwaltungs- und Erzieherbereich). 
 
 

12 Versorgungsaufwendungen 881.000 €: 
Die Versorgungsaufwendungen fielen 2020 knapp 100.000 € höher aus als geplant und 
fast 200.000 € höher als im Vorjahr. Während sich die Versorgungsbezüge der Beamten 
im Jahresvergleich verringerten, erhöhten sich im Gegenzug die Zuführungen für die 
Pensions- und Beihilferückstellungen. Zur Erhöhung der Pensionsrückstellungen führte: 
- das vorzeitige Ausscheiden eines Beamten aus dem aktiven Dienst. 
- höhere Zuführungen zur Rückstellung vor allem für die aktiven Beamten. 
 
Der Personalaufwand je Einwohner entwickelte sich in den Jahren 2016 bis 2020 wie folgt 
(Summe der Personal- und Versorgungsaufwendungen im Verhältnis zu den Einwohnern 
mit Hauptwohnsitz jeweils zum 31.12. des Jahres): 
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   Gesamt    ohne Kindergärten 
2016  413 €/Einwohner    275 €/Einwohner 
2017  408 €/Einwohner    266 €/Einwohner 
2018  452 €/Einwohner     293 €/Einwohner 
2019  502 €/Einwohner    339 €/Einwohner 
2020  540 €/Einwohner    356 €/Einwohner 
 
13 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 3.406.000 €: 
Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen lagen 2020 66.000 € unter dem 
Planansatz. Gegenüber dem Vorjahr ergab sich eine Verringerung von 132.000 €. 
 
Die größten Aufwandspositionen 2020 waren: 
        2020    2019 

➢ Fremdleistungen     413.000 €   395.000 € 
➢ Schmutzwasser-/Niederschlagswasser   321.000 €   328.000 € 
➢ Strom       309.000 €    296.000 € 
➢ Instandhaltung Infrastruktur   362.000 €   268.000 € 
➢ Material (Instandh./Ausstattung etc.)  188.000 €   207.000 € 
➢ Fremdreinigung     149.000 €   156.000 € 
➢ Rohstoffe      151.000 €   145.000 € 
➢ Instandhaltung Gebäude    150.000 €   104.000 € 
➢ Sonderposten Gebühren Schmutzwasser          99.000 €     79.000 € 
➢ Datenübertragungskosten      91.000 €     86.000 € 

 
Deutliche Aufwandssteigerungen gegenüber der Vorperiode ergaben sich vor allem bei 
der Instandhaltung der Infrastruktur (+ 94.000 €, davon 67.000 € Wasserversorgung und 
27.000 € Straßen).  
Die unvorhersehbaren Aufwendungen aufgrund der Pandemie beliefen sich auf 25.000 €. 
Sie sind hauptsächlich in den Rubriken Materialaufwendungen und Rohstoffe enthalten. 
Der Rückgang der Materialaufwendungen sowie der Aufwendungen für Fremdreinigung 
dürften teilweise auch auf die temporäre Reduzierung der Umsatzsteuer (von 19% auf 
16%) zurückzuführen sein. Die Steigerungen bzw. Reduzierungen in den weiteren Sach- 
und Dienstleitungen bewegten sich im Rahmen der üblichen jährlichen Schwankungen. 
 
Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen je Einwohner entwickelte sich in den 
Jahren 2016 bis 2020 wie folgt (Summe der Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen im Verhältnis zu den Einwohnern mit Hauptwohnsitz jeweils zum 31.12. 
des Jahres), wobei der Jahresvergleich von 2018 auf 2019 aufgrund der Integration der 
Wasserversorgung zum 01.01.2019 nur begrenzt aussagekräftig ist.  
2015  232 €/Einwohner 
2016  244 €/Einwohner 
2017  237 €/Einwohner 
2018  248 €/Einwohner 
2019  314 €/Einwohner 
2020  313 €/Einwohner 
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14 Abschreibungen 1.884.000 €: 
Die Abschreibungen fielen rund 51.000 € niedriger aus als geplant und 150.000 € niedriger 
als im Vorjahr. Sie setzen sich wie folgt zusammen: 

1. Abschreibungen auf Sachanlagevermögen     1.876.000 € 
2. Abschreibungen auf Forderungen wg. Uneinbringlichkeit       0 € 
3. Wertberichtigungen auf Forderungen            9.000 €  

 
Die Abschreibungen auf Sachanlagevermögen blieben 24.000 € unter der Planung. Dies 
resultiert hauptsächlich daraus, dass für 2020 geplante Investitionen noch nicht oder nicht 
vollständig umgesetzt wurden und deshalb noch nicht zu Abschreibungen führten.  
 
Die Reduzierung gegen über dem Vorjahr ergibt sich, da betragsmäßig mehr 
Bestandsanlagen (Gebäude, Infrastruktur, Maschinen und Geräte) aus der Abschreibung 
„herausgefallen“ sind (vollständig abgeschrieben) als neue dazu kommen. Hinzu kommt 
auch noch die Verlängerung der Nutzungsdauer für Hausanschlüsse im Bereich der 
Wasserversorgung, die ebenfalls zu einer Reduzierung der Abschreibungen führt. 
(ausführliche Erläuterung im Anhang, Kapitel Angaben zu den Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden).  
 
15 Zuweisungen, Zuschüsse und besondere Finanzaufwendungen 3.491.000 €:  
Die Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse lagen 238.000 über der Planung und 
389.000 € über dem Vorjahresbetrag. 
 
Die mit Abstand größte Einzelposition in dieser Rubrik ist die Verbandsumlage an den 
Abwasserverband „Oberes Weschnitztal“. Sie belief sich auf 2,1 Mio. € (25.000 € mehr als 
geplant). Im Vorjahr war die Umlage geringfügig höher. 
Der Zuschuss für den gemeinsamen Ordnungsbehördenbezirk betrug 87.000 € und damit 
9.000 mehr als im Vorjahr und 17.000 mehr als geplant.  
 
An den Gewässerverband Bergstraße waren 88.000 € zu zahlen (auch Plan- u. 
Vorjahreswert).  
 
Die Betriebskostenzuschüsse an die externen Kindergartenträger beliefen sich auf 
886.000 € (geplant 700.000 €). Diese Zuschüsse umfassen für die Abrechnungsperiode 
2020: 

1. Abschläge Betriebskostenzuschüsse katholischer Kindertagestätte Fürth, 
Evangelischer Kindergarten Erlenbach und Kinderkrippe Zauberwald für das Jahr 
2020 in Höhe von zusammen 676.000 €. 
 

2. Nachzahlung Betriebskosten Kinderkrippe für 2019 in Höhe von 60.000 €.  
 

3. Nachzahlung Betriebskosten an den Verein Feriendorf für 2020 in Höhe von 
150.000 € (vorläufige Abrechnung) für den neuen Waldkindergarten „Wilde Möhre“.  
 

Die Betriebskostenabrechnungen der beiden kirchlichen Kindergärten sowie der 
Kinderkrippe für das Jahr 2020 lagen zum Zeitpunkt der Erstellung dieses 
Jahresabschlusses noch nicht vor.  
 
An die oben genannten, externen Kindergärten wurden zudem 161.000 € weitergeleitet, 
die die Gemeinde im Rahmen der diversen Landesförderungen erhalten hat. 
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Die sonstigen Zuweisungen an verbundene Unternehmen betrugen 74.000 € (Ansatz 
50.000 €). Es handelt sich hierbei um Zinskosten für den Bau des Breitbandnetzes und um 
die Erstattung von Sach- und Personalkosten an den Eigenbetrieb „IKbit“. 
 
16 Steueraufwendungen einschließlich Aufwendungen aus gesetzlichen 
Umlageverpflichtungen 7.677.000 €: 
Die gesetzlichen Umlageverpflichtungen fielen insgesamt um rund 220.000 € höher aus 
als geplant. Im Vergleich zum Vorjahr ergab sich eine Steigerung von 73.000 €. 
 
Sowohl bei der Kreis- als auch bei der Schulumlage ergab sich eine Erhöhung gegenüber 
dem Vorjahr (plus 260.000 € bei der Kreisumlage, plus 195.000 € bei der Schulumlage). 
Diese Erhöhungen waren in der Haushaltsplanung berücksichtigt. Die Schulumlage belief 
sich auf 4,46 Mio. €, die Kreisumlage auf 2,95 Mio. €. Dies sind rund 1/3 der gesamten 
ordentlichen Aufwendungen der Gemeinde (22,43 Mio. €) und gleichzeitig mehr, als 
wir vom Land als Einkommenssteueranteil erhalten haben (5,75 Mio. €). 
 
Der Rückstellung für die Kreis- und Schulumlage (FAG-Rückstellung) wurden  
687.800 € zugeführt. Aus der für 2018 und 2019 gebildeten Rückstellung wurden im 
Gegenzug 858.400 € entnommen bzw. aufgelöst. Der Saldo belief sich somit auf  
170.600 Entnahme. Der Gesamtbetrag der Rückstellung beläuft sich zum 31.12.2020 auf 
1.103.700 €. Weitere Erläuterungen zur FAG-Rückstellung enthält der Anhang unter der 
Position „Rückstellungen“.  
 
Die Gewerbesteuerumlage reduzierte sich im Jahresvergleich um 256.000 € auf  
273.000 €. Dafür wurde vom Land Hessen im Haushaltsjahr 2020 mit dem Programm 
„Starke Heimat Hessen“ eine sogenannte „Heimatumlage“ neu eingeführt, die ab diesem 
Zeitpunkt von allen hessischen Kommunen zu zahlen ist. Im Gegenzug wurden in diesem 
Programm auch wieder verschiedene Fördermöglichkeiten für die Kommunen, aber auch 
für nicht kommunale Dritte (z. B. kirchliche oder private Kindergarten oder 
Krankenhausträger) generiert. Die von der Gemeinde zu zahlende Heimatumlage belief 
sich auf 169.000 €.  
 
Finanzentwicklung 2020: 
Die Entwicklung des Finanzmittelbestandes der Gemeinde Fürth für 2020 lässt sich der 
nachfolgenden Übersicht entnehmen: 
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Der Finanzmittelbestand hat sich im Jahr 2020 um rund 500.000 € erhöht. Der zum 
01.01.2020 noch bestehende Kassen-/Kontokorrentkredit wurde vollständig zurück 
gezahlt. Der gesetzlich geforderte Liquiditätspuffer nach § 106 Abs. 1 HGO in Höhe 
von 392.000 € konnte allerdings nicht vollständig gebildet werden.  
 
Der „Ausgleich“ der Finanzrechnung entsprechend § 92 Abs. 6 Nr. 2 HGO wurde 
hingegen erreicht. Der Zahlungsmittelfluss aus laufender Verwaltungstätigkeit war mit 
2.009.000 höher als die ordentliche Tilgung von Krediten (874.000 €).  
 
Die Gegenüberstellung von Planansatz und Ergebnis zeigt folgende Entwicklung: 
 

 
 
 

Finanzmittelbestand am 01.01.2020 -271.192,71 €

Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 22.242.624,80 €

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 830.567,32 €

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 574.722,16 €

Einzahlungen aus fremden Finanzmittel 231.456,59 €

Summe Einzahlungen in 2020 23.879.370,87 €

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -20.233.302,48 €

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -1.920.962,21 €

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit -874.229,49 €

Auszahlungen aus fremden Finanzmittel -351.850,81 €

Summe Auszahlungen 2020 -23.380.344,99 €

Saldo aus Ein- u. Auszahlungen in 2020 (Zahlungsmittelzufluss) 499.025,88 €

Finanzmittelbestand am 31.12.2020 227.833,17 €

Ansatz Plan 2020 Ergebnis 2020
Vergleich 

Ansatz/Ergebnis

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 21.924.535,00 € 22.242.624,80 € 318.089,80 €

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 1.517.125,00 € 830.567,32 € -686.557,68 €

Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 661.625,00 €        574.722,16 € 86.902,84 €

Einzahlungen aus fremden Finanzmittel 0,00 € 231.456,59 € 231.456,59 €

Summe Einzahlungen 2020 24.103.285,00 € 23.879.370,87 € -50.108,45 €

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit -20.723.818,00 € -20.233.302,48 € 490.515,52 €

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -3.483.709,15 € -1.920.962,21 € 1.562.746,94 €

Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit -881.040,00 € -874.229,49 € 6.810,51 €

Auszahlungen aus fremden Finanzmittel 0,00 € -351.850,81 € -351.850,81 €

Summe Auszahlungen 2020 -25.088.567,15 € -23.380.344,99 € 1.708.222,16 €

Saldo aus Ein- u. Auszahlungen 2020 -985.282,15 € 499.025,88 € 1.484.308,03 €
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Die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit waren rund 300.000 € höher als 
geplant. Die Steigerung gegenüber dem Vorjahr betrug fast 700.000. €. Die wesentlichen 
Positionen hierbei sind: 
 

1. Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte: Diese Entgelte lagen rund 35.000 € über 
der Planung, allerdings rund 183.000 € unter dem Vorjahresniveau. Die 
Reduzierung im Jahresvergleich ist sowohl auf die Verwaltungsgebühren (-23.000 
€) als auch auf die Benutzungsgebühren (-160.000 €) zurückzuführen. Der 
Rückgang bei den Einzahlungen aus Benutzungsgebühren ist teilweise der Corona-
Pandemie (Kindergärten, Schwimmbad) geschuldet. Für den Bergtierpark ging es 
aber, zum Teil sicherlich auch Corona bedingt, in die andere Richtung. Die 
Einzahlungen für den Bergtierpark konnten im Jahresvergleich um fast 100.000 € 
gesteigert werden.  
 

2. Steuern: Die Steuereinzahlungen waren in 2020 mit rund 10,6 Mio. € die mit 
Abstand größte Einzahlungsposition in der Finanzrechnung (rund 44%). Hiervon 
entfallen wiederum knapp 6 Mio. € auf Einzahlungen aus dem Gemeindeanteil der 
Einkommenssteuer und 2,8 Mio. € auf die Einzahlungen aus der Gewerbesteuer. 
Bei der Einkommenssteuer bedeutet dies eine Verringerung von 156.000 € 
gegenüber der Planung und 35.000 € gegenüber dem Vorjahr. Die 
Gewerbesteuereinzahlungen waren 96.000 € über der Planung, aber 35.000 € 
niedriger als 2019. Positiv entwickelte sich die Umsatzsteuer mit 143.000 € mehr 
als geplant und 41.000 € mehr als im Vorjahr. Die Zahlungen für die Grund- und 
Hundesteuer bewegten sich nahe der Planung auf Vorjahresniveau. Die 
Einzahlungen aus der Spielapparatesteuer blieben aufgrund der zeitweiligen 
geschlossenen Spielhallen und Gaststätten 60.000 € unter Ansatz und 10.000 € 
unter dem Vorjahr.  

3. Zuweisungen und Zuschüsse für laufende Zwecke und allgemeine Umlagen: Bei 
diesen Einzahlungen gab es eine Steigerung gegenüber der Planung um  
328.000 €. Gegenüber dem Vorjahr betrug die Steigerung sogar rund 1,1 Mio. € 
bzw. ca. 23,8 %. Die Schlüsselzuweisungen umfassen dabei ca. 71 % dieser 
Einzahlungen (4,2 Mio. €).  
 
Deutliche Steigerungen gegenüber 2019 ergaben sich bei den folgenden 
Positionen: 
➢ Schlüsselzuweisungen +77.000 € 
➢ Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land +397.000 € 
➢ Gewerbesteuerkompensationsumlage (einmalig) +491.000 € 
 
Bei verschiedenen anderen Zuweisungen ergaben sich im Jahresvergleich etwas 
geringere Einzahlungen.  
 

Diese drei Positionen (öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte, Steuern, Zuweisungen & 
Zuschüsse) zusammen umfassen 92 % der Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit. 
 
Bei den Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit entfallen 96% auf die vier 
großen Auszahlungspositionen Personalauszahlungen (5,1 Mio. €), Auszahlungen für 
Sach- und Dienstleistungen (3,4 Mio. €), Auszahlungen für Zuweisungen und Zuschüsse 
(3,1 Mio. €) und Auszahlungen für Steuern und Umlagen (7,8 Mio. €).  
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Die Personalauszahlungen blieben 221.000 € unter Plan. Gegenüber dem Vorjahr ergab 
sich eine Steigerung von 300.000 €, was in dem notwendigen Stellenausbau 2020 
begründet ist. 
 
Bei den Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen wurden gegenüber dem Vorjahr 
fast punktgenau 100.000 € eingespart. Im Vergleich zur Planung betrug die Einsparung 
212.000 €.  
Rund 130.000 € wurden bei den Auszahlungen für Zuweisungen und Zuschüsse für 
laufende Zwecke sowohl gegenüber der Planung als auch im Vergleich zum Vorjahr 
weniger ausgegeben.  
Die Auszahlungen für Steuern (Gewerbesteuerumlage) und Umlagen (Kreis- und 
Schulumlagen) waren 2021 zusammen 342.000 € höher als im Vorjahr. Bei der Kreis- und 
Schulumlage ergaben sich hier Steigerungen (+438.000 €) bei gleichzeitig rückläufiger 
Gewerbesteuerumlage (-228.000 €). Neu hinzugekommen ist die Heimatumlage mit 
132.000 €. 
 
Die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit haben sich gegenüber dem Vorjahr um 
knapp 100.000 € reduziert. Gegenüber der Planung ergab sich ein Minus von 687.000 €.  
 
Eine große Diskrepanz zur Planung ergab sich bei den Einzahlungen aus Investitions- 
zuschüssen und Investitionsbeiträgen (-737.000 €). Hier wirkte sich aus, dass geplante 
Projekte noch nicht vollständig umgesetzt oder abgerechnet sind (z. B. KIP-Programm, 
Hessenkasse) und wir folglich auch die Zuschüsse noch nicht erhalten haben. Auch bei 
den Investitionsbeiträgen (Straßen- und Wasserbeiträge) konnten die geplanten 
Einzahlungen nicht in voller Höhe realisiert werden.  
 
Die Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 
(Bauplatzverkäufe, Verkäufe gebrauchter Betriebs- und Geschäftsausstattung) bewegten 
sich mit 460.000 € etwas über der Planung und über Vorjahresniveau.  
Die Einzahlungen aus dem Abgang von Gegenständen des Finanzanlagevermögens 
(Tilgung Darlehen Abwasserverband sowie Darlehen sozialer Wohnungsbau und 
Arbeitgeberdarlehen) sind exakt planbar und entsprechend in Höhe von 102.000 € erzielt 
worden. 
 
Bei den Auszahlungen für Investitionen wurden die Planansätze ebenfalls deutlich 
verfehlt bzw. eingespart. Mit rund 1,9 Mio. € wurde genauso viel investiert wie im Vorjahr. 
Geplant waren jedoch 3,5 Mio. € (2,25 Mio. € Investitionsansatz 2020, 1,23 Mio. € 
Haushaltsreste, die von 2019 nach 2020 übertragen wurden). 
 
Die Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden waren jedoch 
100.000 höher als geplant (133.000 € Ist, 35.000 € Plan). Grund hierfür ist, dass die 
Rechnung für die Urnengrabanlage Fürth im Dezember 2019 gestellt wurde, die 
Auszahlung jedoch erst im Januar 2020 erfolgte.  
 
Bei den Auszahlungen für Baumaßnahmen ergab sich das umgekehrt Bild. Von geplant 
2,7 Mio. € wurden lediglich 1,4 Mio. € ausgezahlt, da einige geplante Maßnahmen noch 
nicht umgesetzt sind. Immer wieder kommt es hier zu einem zeitlichen Versatz zwischen 
der Planung der Baumaßnahme (mit entsprechender Veranschlagung im Haushaltsplan) 
und der tatsächlichen Umsetzung mit dem daraus resultieren Zahlungsmittelabfluss.  
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Dieser zeitliche Versatz kann auch darin begründet sein, dass sich die Abwicklung von 
Förderprogrammen verzögert oder nicht zu Stande kommt bzw. es zu Verzögerungen 
oder Planänderungen bei anderen involvierten Stellen kommt (z. B. Hessen Mobil, 
Abwasserverband).   
 
Ähnliches gilt auch für die Auszahlungen für Investitionen in das sonstige 
Sachanlagevermögen, insbesondere der Betriebs- und Geschäftsausstattung. Hier ist 
auch zweckmäßig, immer im gewissen Umfang Investitionsmittel für Ausstattungs-
gegenstände, Werkzeuge und Maschinen u. ä. bereit zu stellen (Sockelbetrag), da es 
auch kurzfristig zu notwendigen Ersatz- oder Ergänzungsbeschaffungen kommen kann.  
 
Unter Einzahlungen für die Aufnahme von Krediten waren 400.000 € für die Aufnahme 
von Investitionsfondsdarlehen sowie 262.000 € für unseren Kofinanzierungsanteil am 
Programm „Hessenkasse“ vorgesehen. Letztlich wurden zwei Investitionsfondsdarlehen in 
Höhe von zusammen 550.000 € aufgenommen. Diese Aufnahme basierte noch auf der 
Kreditermächtigung für 2019 (§ 103 Abs. 3 HGO). Hinzu kommen noch 25.000 € aus den 
Kofinanzierungsdarlehen des KIP-Programmes.  
 
Die Auszahlungen für die Tilgung von Krediten bewegten sich mit 874.000 € im 
Rahmen der Planung und fielen geringfügig geringer aus als im Vorjahr.  
 
Die haushaltsunwirksamen Einzahlungen beliefen sich auf 231.000 €. Davon entfallen 
knapp 190.000 € auf Einzahlungen aus Umsatzsteuerabführung, das bedeutet auf den 
Umsatzsteueranteil der Einzahlungen aus den umsatzsteuerpflichtigen Bereichen 
(Wasser, Wald, Schwimmbach, IKbit). Der verbleibende Rest bezieht sich auf 
durchlaufende Gelder verschiedenster Art.  
 
 
Die haushaltsunwirksamen Auszahlungen betrugen im Berichtsjahr 352.000 €. Auch 
hiervon ist die größte Position die Auszahlungen aus Umsatzsteuerabführung, das 
bedeutet der Umsatzsteueranteil aus Auszahlungen im steuerpflichtigen Bereich 
(330.000 €). Der Rest dieser Auszahlungen bezieht sich auf Auszahlungen aus durch- 
laufenden Posten.  
 
 
Vermögensentwicklung: 
Die Schlussbilanz zum 31.12.2020 schließt mit einer Bilanzsumme in Höhe von rund  
68,4 Mio. € ab. Dies bedeutet eine Verringerung der Bilanzsumme gegenüber dem Vorjahr 
in Höhe von rund 400.000. €. 
 
Eigenkapitalquote:  
Die Eigenkapitalquote bestimmt das Verhältnis von Eigenkapital zur Bilanzsumme. Ziel ist 
eine möglichst hohe Eigenkapitalquote. Je höher die Eigenkapitalquote, umso geringer ist 
das Finanzierungsrisiko und desto höher die finanzielle Stabilität und die wirtschaftliche 
Sicherheit der Kommune. Hier zeigt der Trend der letzten fünf Jahre eine stabile 
Eigenkapitalquote, was für ein solide finanzielle Basis der Gemeinde spricht.  
Eigenkapitalquote zum 31.12.2016 56,34 % 
Eigenkapitalquote zum 31.12.2017 58,16 % 
Eigenkapitalquote zum 31.12.2018 60,87 % 
Eigenkapitalquote zum 31.12.2019 58,87 % 
Eigenkapitalquote zum 31.12.2020 59,61 % 
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Fremdkapitalquote:  
Die Fremdkapitalquote bestimmt das Verhältnis von Fremdkapital zur Bilanzsumme. Je 
höher die Fremdkapitalquote ist, je größer das Fremdkapital im Verhältnis zur 
Bilanzsumme ist, desto höher ist die Abhängigkeit von Fremdkapitalgebern und umso 
höher ist somit die finanzielle Abhängigkeit. 
Fremdkapitalquote zum 31.12.2016 43,66 % 
Fremdkapitalquote zum 31.12.2017 41,84 % 
Fremdkapitalquote zum 31.12.2018 39,13 % 
Fremdkapitalquote zum 31.12.2019  41,13 % 
Fremdkapitalquote zum 31.12.2020 40,39 % 
 
Verschuldungsgrad: 
Der Verschuldungsgrad bestimmt das Verhältnis von Fremdkapital zu Eigenkapital. Je 
größer der Verschuldungsgrad ist, je kleiner also das Eigenkapital im Verhältnis zum 
Fremdkapital ist, desto größer ist die Gefahr, dass es durch Jahresfehlbeträge zu einem 
vollständigen Verzehr des Eigenkapitals kommt. Ziel ist somit ein möglichst geringer 
Verschuldungsgrad. 
Verschuldungsgrad zum 31.12.2016 77,51 % 
Verschuldungsgrad zum 31.12.2017 71,95 % 
Verschuldungsgrad zum 31.12.2018 64,29 % 
Verschuldungsgrad zum 31.12.2019 69,86 % 
Verschuldungsgrad zum 31.12.2020 67,77 % 
 
Investitionstätigkeit in 2020 
Der Verlauf der Investitionstätigkeit im Jahr 2020 ist aus der nachfolgenden Übersicht zu 
entnehmen: 
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Investition Name Ansatz 2020
Ergebnis 

2020

Vergleich 

absolut

Vergleich 

%

2008-001 Technische Geräte Rathaus 40.000,00 € 25.457,61 € 14.542,39 € 63,64%

2008-002 Einrichtung & Möblierung Rathaus 30.000,00 € 20.497,87 € 9.502,13 € 68,33%

2008-004 Erwerb bewegl. Vermögen Bauhof 30.000,00 € 0,00 € 30.000,00 € 0,00%

2008-005 Ausrüstungsgegenstände aller Feuerwehren 22.100,00 € 22.069,28 € 30,72 € 99,86%

2008-009 Tierankauf Bergtierpark 5.000,00 € 100,00 € 4.900,00 € 2,00%

2008-010 Tierhäuser Bergtierpark 5.000,00 € 0,00 € 5.000,00 € 0,00%

2008-011 Erwerb bewegl. Vermögen, Bergtierpark 5.000,00 € 0,00 € 5.000,00 € 0,00%

2008-015 Erwerb bewegl. Vermögen Kindergärten 10.000,00 € 3.879,57 € 6.120,43 € 38,80%

2008-016 Spiel-und Bolzplätze 10.000,00 € 6.157,26 € 3.842,74 € 61,57%

2008-020 Geräte Zentrale Sportanlage 2.000,00 € 0,00 € 2.000,00 € 0,00%

2008-032 Erweiterung der Straßenbeleuchtung 5.000,00 € 0,00 € 5.000,00 € 0,00%

2008-044 Erwerb bewegl. Vermögen Friedhöfe 5.000,00 € 4.602,07 € 397,93 € 92,04%

2008-045 Pflasterung Friedhofswege allgemein 15.000,00 € 2.058,24 € 12.941,76 € 13,72%

2008-046 Urnegrabstätte Fürth 420,00 € 418,88 € 1,12 € 99,73%

2008-050 Verschönerung Ortsbild 5.000,00 € 2.082,50 € 2.917,50 € 41,65%

2010-003 Neubaugebiet "Schützengasse/FC-Platz 10.000,00 € 4.121,89 € 5.878,11 € 41,22%

2010-007 Brücke Zufahrt zum Stausee im OT Ellenbach 20.000,00 € 15.104,56 € 4.895,44 € 75,52%

2010-025 Erwerb unbebauter Grundstücke 30.000,00 € 7.264,74 € 22.735,26 € 24,22%

2010-031 Dach & Dämmung DGH Erlenbach 30.000,00 € 0,00 € 30.000,00 € 0,00%

2010-036 Erwerb bewegl. Vermögen Wald 10.000,00 € 0,00 € 10.000,00 € 0,00%

2011-004 Energetische Maßnahmen Rathaus 114.000,00 € 2.610,00 € 111.390,00 € 2,29%

2011-007 Erwerb bewegl. Vermögen Schwimmbad 5.000,00 € 2.500,00 € 2.500,00 € 50,00%

2012-020 Breitbandnetz 308.590,00 € 0,00 € 308.590,00 € 0,00%

2013-022 Erwerb bewegl. Vermögen DGH 5.000,00 € 0,00 € 5.000,00 € 0,00%

2014-005 Erneuerung Bahnübergang Rimbach II 40.165,40 € 39.033,64 € 1.131,76 € 97,18%

2014-011 Ausbau Breitbandnetz 15.000,00 € 0,00 € 15.000,00 € 0,00%

2015-008 Erweiterung Urnenwand Friedhof Krumbach 20.251,06 € 18.933,06 € 1.318,00 € 93,49%

2016-001 GW Logistik FW Krumbach 195.933,02 € 106.186,92 € 89.746,10 € 54,20%

2017-003 Kiga. Krumbach,Neugestaltung Spielplatz 41.000,00 € 33.567,72 € 7.432,28 € 81,87%

2017-007 Fahrbahnerneuerung K 25 OD Steinbach 16.965,51 € 12.502,02 € 4.463,49 € 73,69%
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Investition Name Ansatz 2020
Ergebnis 

2020

Vergleich 

absolut

Vergleich 

%

2017-014 Kleiderkammer FFW 300.000,00 € 1.960,09 € 298.039,91 € 0,65%

2017-015 Atemschutz Neuanschaffungen 25.000,00 € 24.326,64 € 673,36 € 97,31%

2017-021 Neuanlage Baumgräber 100.000,00 € 0,00 € 100.000,00 € 0,00%

2018-002 Neubau Gerätehaus Erlenbach 1.700,00 € 0,00 € 1.700,00 € 0,00%

2018-006 Kiga Krumbach Umbau Keller zu Nassbereich 240.000,00 € 120.471,37 € 119.528,63 € 50,20%

2018-011 DGH Weschnitz Heizung 11.838,88 € 10.993,40 € 845,48 € 92,86%

2018-021 DGH Lörzenbach Heizung 21.790,51 € 21.153,81 € 636,70 € 97,08%

2018-026 Neubau Obdachlosenunterkunft 10.000,00 € 9.826,13 € 173,87 € 98,26%

2019-001 MLF FW Krumbach 125.000,00 € 98.444,73 € 26.555,27 € 78,76%

2019-009 Erneuerung Inselstraße 127.500,00 € 122.546,77 € 4.953,23 € 96,12%

2019-010 Straßenmanagenent Software & Befahrung 10.000,00 € 0,00 € 10.000,00 € 0,00%

2019-013 Kiga Fahrenbach, Umbau Küche/Essbereich 30.000,00 € 13.835,42 € 16.164,58 € 46,12%

2019-015 Brunnenerneuerung unterhalb Stausee Kru. 50.000,00 € 192,50 € 49.807,50 € 0,39%

2019-016 Neubeantragung Wasserrechtliiche Genehmigung 50.000,00 € 9.529,06 € 40.470,94 € 19,06%

2019-017 Modernisierung Brunnenpumpen 2.288,00 € 2.288,00 € 0,00 € 100,00%

2019-018 Ersatzstromeinspeisungspunkte 20.000,00 € 0,00 € 20.000,00 € 0,00%

2019-019 Erneuerung Rohrnetzarmaturen 298,48 € 298,48 € 0,00 € 100,00%

2019-020 Hausanschlüsse 52.875,56 € 51.069,92 € 1.805,64 € 96,59%

2019-021 Erweiterung Rohrnetz 12.000,00 € 0,00 € 12.000,00 € 0,00%

2019-024 Erneuerung Ortsstraße, Steinbach 65.000,00 € 64.901,29 € 98,71 € 99,85%

2019-028 Erneuerung Inselstraße, Fürth 100.678,18 € 104.670,30 € -3.992,12 € 103,97%

2019-029 Erwerb bewegliches Vermögen Wasser 12.321,82 € 11.871,82 € 450,00 € 96,35%

2019-030 Einbau digitaler Datenlogger 10.000,00 € 3.492,80 € 6.507,20 € 34,93%

2019-034 Erneuerung L3346 OD Weschnitz 20.000,00 € 9.883,90 € 10.116,10 € 49,42%

2019-037 Erneuerung B 38 OD Fürth Abzw. K 25-KVP 30.000,00 € 22.289,83 € 7.710,17 € 74,30%

2019-038 Erneuerung Parkplätze Hauptsraße, 4.500,00 € 0,00 € 4.500,00 € 0,00%

2019-040 Barrierefreier Umbau Bushaltestelle 142.000,00 € 124.182,54 € 17.817,46 € 87,45%

2019-048 Erneuerung Dach Friedhofshalle Kru 119.876,20 € 120.414,68 € -538,48 € 100,45%

2019-049 Klimatisierung OG Kig. Fürth 50.000,00 € 40.957,35 € 9.042,65 € 81,91%

2019-051 Prozessleitsystem Wasser 500,00 € 490,00 € 10,00 € 98,00%

2019-052 Eneuerung Filter Hochbehälter Erlenbach 0,00 € 3.141,25 € -3.141,25 € 0,00%
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Bei drei Investitionen wurden die Budgetansätze geringfügig überzogen. Hierbei wurde die 
Überziehung jeweils durch die Jahresabschlussbuchungen von aktivierbaren 
Eigenleistungen (Projektstunden/Eigenleistungen) verursacht, die nicht zahlungswirksam 
sind und deshalb nicht als über- bzw. außerplanmäßige Auszahlungen gelten (vgl. § 100 
Abs. 4 HGO). Es handelt sich um folgende Investitionen: 
 

➢ 2019-028, Erneuerung Inselstraße Fürth (Straßenbau) 
➢ 2019-048, Erneuerung Dach Friedhofshalle Krumbach 
➢ 2019-052, Erneuerung Filter Hochbehälter Erlenbach.  

 
Bei der Investition 2019-052, Erneuerung Filter Hochbehälter Erlenbach, wurde das 
Material bereits in 2018 gekauft. Der endgültige Einbau bzw. die Fertigstellung erfolgte 
durch die Mitarbeiter der Wasserversorgung jedoch erst im Jahr 2020. Insofern wurden die 
Stunden für die Eigenleistung der Mitarbeiter im Jahr 2020 auf dieses Projekt verbucht, 
ohne dass hierfür noch ein Budgetansatz zur Verfügung stand.  
 

Investition Name Ansatz 2020
Ergebnis 

2020

Vergleich 

absolut

Vergleich 

%

2020-003 KdoW GBI 40.000,00 € 0,00 € 40.000,00 € 0,00%

2020-005 Kiga Krumbach, Heizung 30.249,29 € 28.740,92 € 1.508,37 € 95,01%

2020-006 DGH Erlenbach Heizung 20.667,24 € 19.536,74 € 1.130,50 € 94,53%

2020-007 Erweiterug Parkplätze Ponyweide 15.000,00 € 0,00 € 15.000,00 € 0,00%

2020-011 Erneuerung Quellkammer, Quelle 6 Fahr. 20.000,00 € 0,00 € 20.000,00 € 0,00%

2020-014 Erneuerung WL Im Ort, Kru.(Reichelsh. Str. 20) 12.000,00 € 0,00 € 12.000,00 € 0,00%

2020-016 Baugebiet WL "Schützengasse/ FC P 10.000,00 € 0,00 € 10.000,00 € 0,00%

2020-020 Software elektronischer Sitzungsdienst 20.000,00 € 15.120,60 € 4.879,40 € 75,60%

2020-021 Neubau Gerätehaus Fahrenbach 10.000,00 € 0,00 € 10.000,00 € 0,00%

2020-022 Rollcontainer GW-L/GA-ÖI 40.200,00 € 40.100,50 € 99,50 € 99,75%

2020-023 Trockenschrank 8.500,00 € 8.482,09 € 17,91 € 99,79%

2020-024 Drohne 5.500,00 € 5.436,92 € 63,08 € 98,85%

2020-025 Kiga Fürth.Akustikdecken/Boden Erdgeschoss 280.000,00 € 254.877,88 € 25.122,12 € 91,03%

2020-026 Kiga Krumbach Umbau Wohnung + TRH 20.000,00 € 0,00 € 20.000,00 € 0,00%

2020-027 Anschluss WL Am Brombach 4 & 5 60.000,00 € 11.827,58 € 48.172,42 € 19,71%

2020-028 FTTB-Ausbau Leberbach 55.000,00 € 7.769,05 € 47.230,95 € 14,13%

2020-029 Kiga Fahrenbach Neubau 10.000,00 € 0,00 € 10.000,00 € 0,00%

2020-030 Ausbau DG/Speicher DGH Lörzenbach 30.000,00 € 16.264,82 € 13.735,18 € 54,22%

2020-031 Spielplatz zentrale Sportanlage 0,00 € 3.364,38 € -3.364,38 € 0,00%

3.483.709,15 € 1.733.901,39 € 1.749.807,76 € 49,77%Gesamtsumme Investitionen 
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Für die Investition Spielplatz zentrale Sportanlage waren für das Haushaltsjahr 2020 keine 
Mittel vorgesehen, da sich dieses Projekt erst kurzfristig ergeben hat. Aufgrund der in 
Aussicht stehenden Fördermittel für diese Maßnahme musste jedoch noch in 2020 mit der 
Planung begonnen werden. Die Deckung dieser Auszahlungen ist durch eine nicht 
eingeplante Spende des Lions-Clubs in Höhe von 30.000 € gewährleistet 
(zweckgebundene Mehreinnahmen gemäß Hinweis Nr. 2 zu § 100 HGO).  
 
Über alle Maßnahmen gesehen, wurde 2020 lediglich die Hälfte des für 2020 geplanten 
Investitionsvolumens (einschließlich der von 2019 nach 2020 übertragenen 
Haushaltsreste) verausgabt. Dafür gibt es u. a. folgende Gründe: 
➢ Straßenbaumaßnahmen werden oft in Abhängigkeit vom Abwasserverband und/oder 

Hessen Mobil durchgeführt. Kommt es bei diesen Stellen zu Verzögerungen oder 
Änderungen, wirkt sich dies auch auf die Investitionen der Gemeinde aus 

➢ Bei Feuerwehrfahrzeugen hat sich aufgrund der Corona-Krise die Beschaffung 
verzögert 

➢ Für den Erwerb beweglicher Vermögensgegenstände werden in mehreren Bereichen 
(Rathaus, Kindergärten, Bauhof etc.) jedes Jahr Mittel zur Verfügung gestellt, um bei 
Bedarf Anschaffungen bzw. Ersatzbeschaffungen flexibel tätigen zu können. Sind dann 
aber keine Ersatzbeschaffungen oder Ergänzungen notwendig, werden diese Mittel 
nicht oder nur teilweise ausgeschöpft.  

 
 
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen: 
Wie bereits im Kapitel „Investitionstätigkeit“ erläutert, wurden im Finanzhaushalt bei drei 
Investitionen die Ansätze überzogen. Hierbei handelt es sich aber nicht um über- und 
außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen im Sinne von § 100 HGO, da die 
Überziehungen nicht zahlungswirksam waren.  
 
Im Ergebnishaushalt ergaben sich nach Verbuchung aller dem Jahr 2020 zuzuordnenden 
Rechnungen des Abschlussjahres Mittelüberschreitungen im Fachbereich IV 
(Nachzahlung Ordnungsbehördenbezirk, Mehrausgaben Unterhaltungs- und 
Reparaturarbeiten Feuerwehrhäuser). Durch Mittelumbuchungen aus dem Teilhaushalt II 
konnte die Deckung dieser Aufwendungen gewährleistet werden. 
 
Auch wenn keine über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen 
vorlagen, wurden die Fälle, bei denen die Budgetansätze überzogen wurden, den 
politischen Gremien zur Kenntnis gegeben.  
 
 
Ziele und Kennzahlen:  
Für den Haushaltsplan 2013 wurden erstmals Kennzahlen für verschiedene Produkte 
entwickelt. Seit dem wurde das Kennzahlensystem jährlich weiter ausgebaut. Nachfolgend 
der Vergleich der produktbezogenen Kennzahlen zwischen Planung und Jahresergebnis 
2020 sowie im Vergleich zu den beiden Vorjahren (maßgebliche Einwohnerzahl zum 
31.12.2020 = 10.876 Einwohner mit Hauptwohnsitz): 
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Eine weitere Kennzahl ist die sogenannte Personalaufwandsquote. Sie gibt den Anteil 
der Personal- u. Versorgungsaufwendungen an den gesamten ordentlichen 
Aufwendungen an und entwickelte sich die letzten fünf Jahre wie folgt: 
 
2016   23,72 % 
2017   22,79 % 
2018   24,85 % 
2019   25,28 % 
2020   26,60 % 
 
Es zeigt sich, dass die Personal- und Versorgungsaufwendungen ca. ein Viertel der 
ordentlichen Aufwendungen im Gemeindehaushalt ausmachen, mit leicht steigender 
Tendenz, die vorwiegend in der Kinderbetreuung begründet ist.  
 
Die Steuerquote der Gemeinde Fürth steigerte sich von 2012 bis 2017 kontinuierlich.  
Sie zeigt an, inwieweit sich die Kommune ohne Zuwendungen Dritter (z. B. 
Schlüsselzuweisungen), aus Steuern (Einkommens-, Umsatz-, Grund-, Gewerbe-, 
Spielapparate- und Hundesteuer) selbst finanzieren kann. Seit 2018 fällt die Steuerquote 
geringfügig, obwohl 2018 und 2019 sämtliche Steuereinnahmen gestiegen oder 
weitgehend gleichgeblieben sind. Dieser Effekt ist darauf zurückzuführen, dass Erträge, 
die nicht in die Steuerquote einfließen (insbesondere die Schlüsselzuweisungen und die 
Zuweisungen des Landes für die Kinderbetreuung) im Verhältnis stärker gestiegen sind, 
wie die Steuereinnahmen. Für das Jahr 2020 ist der weitere Rückgang der Steuerquote 
auch durch sinkende Anteile an der Einkommenssteuer und der Gewerbesteuer in Folge 
der Corona-Krise verursachtet. Zu beachten ist dabei auch, dass die erhaltene, pauschale 
Gewerbesteuerkompensationsleistung in Höhe von 491.000 € nach Maßgabe des Landes 
Hessen nicht bei den Erträgen aus Gewerbesteuer, sondern bei den Erträgen aus 
Zuweisungen und Zuschüssen auszuweisen ist. Nachfolgend die Entwicklung der Jahre 
2016 bis 2020: 
 
2016   48,41 % 
2017   49,11 % 
2018   48,36 % 
2019   46,91 % 
2020   44,28 % 
 
Berechnet man die Steuerquote nur nach den direkten Gemeindesteuern (Grund-, 
Gewerbe-, Hunde- und Spielapparatesteuer), ergibt sich ein ähnliches Bild: 
 
2016   19,92 % 
2017   18,82 % 
2018    18,28 % 
2019   17,55 % 
2020   16,83 % 
 
Die Steuereinnahmen der Gemeinde (Gewerbe-, Grund-, Hunde und Spielapparatesteuer) 
im Verhältnis zu den Sach- und Dienstleistungen sowie den Personal- & 
Versorgungsaufwendungen entwickelten sich wie folgt: 
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Besondere Vorgänge nach Schluss des Haushaltsjahres: 
Nach Ablauf des Haushaltsjahres 2020 sind über die in diesem Rechenschaftsbericht 
angesprochenen Vorgänge hinaus keine Ereignisse eingetreten, die für die Gemeinde 
Fürth für das Haushaltsjahr 2020 von wesentlicher Bedeutung sind und zu einer 
veränderten Beurteilung der Lage der Körperschaft führen könnten. 
 
 
Ausblick auf die zukünftige Entwicklung: 
Der Haushaltsplan 2021 wurde am 23.02.2021 von der Gemeindevertretung beschlossen.  
Die Planung sieht im ordentlichen Ergebnis einen geringfügigen Überschuss in Höhe von 
8.500 € vor. Zzgl. des geplanten Überschusses im außerordentlichen Ergebnis (5.000) 
ergibt sich ein geplanter Jahresüberschuss in Höhe von 13.500 €. Im Finanzhaushalt 
wurde ein Zahlungsmittelüberschuss geplant (1.025.000 €). Die Genehmigung des 
Haushaltes 2021 durch die Kommunalaufsicht erfolgte am 22.03.2021. Ein Haushalts- 
sicherungskonzept war nicht erforderlich. Allerdings konnte die Auszahlung für die Tilgung 
von Krediten nicht aus dem Zahlungsmittelüberschuss aus laufender Verwaltungstätigkeit 
erwirtschaftet werden (sogenannter „Ausgleich“ des Finanzhaushaltes nach § 92 Abs. 5 
Ziff. 2 HGO). Auch die erforderliche Liquiditätsreserve gemäß § 106 Abs. 1 HGO konnte 
nicht nachgewiesen werden. Aus diesen Gründen wurde eine Anpassung der  
Grundsteuer B ab 01.01.2022 seitens der Kommunalaufsicht angeregt. Entsprechend den 
vorliegenden Nachkalkulationen für die Gebührenhaushalte Wasser- und Abwasser ergibt 
sich auch hier Anpassungsbedarf für die Zukunft.  
 
Nach dem ersten Haushaltszwischenbericht zum 30.06.2021 ist mit einer positiven 
Entwicklung zu rechnen. Bei den Erträgen wurden zum Berichtzeitpunkt rund 52,5% der 
geplanten Erträge bereits erzielt. Bei den Aufwendungen mussten bisher 51 % aufgewandt 
werden, so dass sich nach dem ersten Halbjahr eine Ergebnisverbesserung abzeichnet. 
Die Auswirkungen der Corona-Pandemie scheinen die Gemeinde Fürth nicht so stark zu 
treffen. Beim Gemeindeanteil an der Einkommensteuer könnte sich die anziehende 
Konjunktur positiv auswirken, es sei denn, die Rohstoffknappheit würde den 
Konjunkturanstieg verlangsamen oder sogar stoppen.  
 
Die Gewerbesteuer zeigt sich 2021 bisher sehr robust. Hier ist es für die Gemeinde von 
großem Vorteil, dass das Gewerbe breit aufgestellt ist und das Gewerbesteueraufkommen 
nicht nur von einigen wenigen Steuerzahlern getragen wird.  
 

Jahr
Sach- & 

Dienstl.

Personal-

aufwendungen

Ver-

sorgungsauf-

wendungen

Summe

Summe 

Gemeindesteuern 

(Gewerbe, Grund, 

Hunde, Spielapp.)

% der Auf-

wendungen

2016 2.619.000 €      3.893.300 €      536.000 €              7.048.300 € 4.246.500 €            60,25%

2017 2.530.446 €      3.936.955 €      424.194 €              6.891.595 € 4.135.700 €            60,01%

2018 2.682.841 €      4.034.349 €      857.575 €              7.574.765 € 4.189.700 €            55,31%

2019       3.346.268 €        4.762.526 €          685.434 €       8.794.227 €             4.384.234 € 49,85%

2020 3.405.576 €      5.085.945 €      881.474 €        9.372.995 €      3.799.471 € 40,54%





 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinde Fürth/Odw. 
 

Jahresabschluss zum 31.12.2020 

 

Teilergebnis- und Teilfinanzrechnung 
 

(Gemäß Muster 18 und 19 zu §48 Abs. 1 GemHVO)  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Feststellung (geprüft)  
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